
 

Über die Autor*innen: 

Taras Schewtschenko (1814 – 1861) war Dichter, Maler und Wegbereiter der modernen 

ukrainischen Kultur. Er wurde als Leibeigener im Dorf Morynzi in der Zentralukraine geboren 

und 1838 von Künstlerfreunden in Sankt Petersburg freigekauft. Wegen eines 

regimekritischen Gedichts wurde er zu lebenslangem Militärdienst verurteilt. Erst nach dem 

Tod des Zaren 1857 kam er frei und starb wenige Jahre später in Sankt Petersburg, ohne 

jemals in die Ukraine zurückkehren zu können. 

Lesja Ukrajinka (1871-1913), geb. als Laryssa Kosatsch, war eine ukrainische Schriftstellerin, 

Dramatikerin, Übersetzerin und Vertreterin der Frauenbewegung. Sie sprach mehrere 

Sprachen und übersetzte u. a. Werke von Shakespeare und Heine ins Ukrainische. 

Krankheitsbedingte Kuraufenthalte in Europa, Ägypten und auf der Krim prägten ihr Werk 

ebenso wie ihre Auseinandersetzung mit Identität, Unterdrückung und künstlerischer 

Autonomie. Ihr Pseudonym »Ukrajinka« wählte sie bewusst als Bürgerin eines Imperiums, das 

Publikationen in ukrainischer Sprache verbot.  

Mychajl Semenko (1892–1937) war der wichtigste Vertreter des Futurismus in der Ukraine. Er 

schuf filigrane urbane Poesie und formulierte in seinen Manifesten die ästhetischen 

Grundlagen der ukrainischen Avantgarde. Mit Beginn der Repressionen durch das Stalin-

Regime geriet Semenko in die Fänge des sowjetischen Machtapparates und wurde 1937 in 

Kyjiw erschossen. 

 

 

 

 

 

 


